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Umsählenxeeilung
Organ für Jedermann ans dem Volke.

Erscheint täglich, mit Ausnahmeder Tage nach den Sonn- und Festtagen. Preis prd Wochet Sgr. Z Pf. Jnserate pro Petitzcile 2 Sgr.
Diejenigen geehrten Abonnenten hier- welche die Urwählersseithg früh Morgens pünktlich zu erhalten wünschen, zahlen wöchentlich 3 Ps.
Botenlohn. Außerhalb PVOUHMCden«-e MM sich M W zunächstbelegenen Postämter, tm Julande an die bekannten Speriteure der des Post-

debtts verlustigen Zeitungen zu wenden-

JIZT js4.

Was ist der Gewinn!

Wie die Zeitungen berichten, ist nunmehr in Hessen
alles in Ordnung. Die Bundestruppen sind deshalb fort,
die Strafbaiern haben ausgestraft, und die Windes-Com-
missarien gehen nach Hause, die Revolution in Schlafrock

Pantoffeln ist zu Ende und Hassenpslug kann re-
en.

Die Reaction hat also dort vollkommen gesiegt, ja
als das Land der ersten Wirksamkeit des neu erstandenen
Bundestags ist das KursürstenthumHessen die Muster-
anstalt der Staatsrettung geworden und giebt uns ein
Vorbild des Zustandes, in welchen man das vereinigte
Vaterland hinretten möchte.

Man erlaube uns jedoch eine kleine Frage.
Jst in dem Musterstaat Hessen wirklich der Landes-

fürst geliebt? Sind in dem ersten Normalstaat der bun-

destägigenRuhe und Ordnung wirklich die »Unterwei-
Uen« beglückt? Jst die Regierung des musterhaften
Hassenpslugwirklich stark? Jst die wiederhergestellteAu-
torität wirklich gesichert? Jst dort das Recht wirklich
gekräftigt?Jst daselbst das Eigenthum wirklich gesichert?
Sind die ,,höl)ernGüter des Lebens-« wirklich in diesem
gesegneten Lande gerettet-?

Wahrlich es giebt keinen bundestägigenSchwachkon
'-

UUIZan·Schwachköpsenfehlt es ja der deutschen Di-
pIVMaUeMcht — der auch nur eine dieser Fragen be-
jahen möchte:

Der GLUJMUin dem Musterstacit deutscherRegierungs-e
kunst ist also vorläufignoch nicht sichtbar. Sichtbar ist
zUVördctstder Ruin des Landes, die Verarmung des

Volkes, der Sturz der Finanzen, der Haß des Volkes
gegen die Regierung, die Verletzungdes Rechts nnd der

vollständigsteRaub des Eigenthums
»"Wasaber hat das Bischetl Segen BEFORE-— Wir

meinen nicht, was es dem Volke gekostet,— ocxm Diese

Berlin, Dienstag, den 12. August. 1851.
M-

Kostenrechnungwird zur Zeit schon einmal liquidirt wer-:

den —- sondern was hat es der Regierung für Mühe
und Aufwand gekostet, um es so weit zu bringen?;

Sie mußteneinen Theil österreichischerTruppen und

fast die gesammte baierische Militairmacht aufbieten, um

diesen Musterstaat herzustellen und Hassenpflugdas Re-
gieren möglichzu machen.

Dies aber giebt uns Veranlassung zu einer kleinen
Betrachtung.

Zwar wissen wir, daß es in der nächstenZukunft gar
nicht ein Bischen schwer werden wird, durch sehr fried-
liche Octroyirnngen sämmtlichenHassenpflügenDeutsch-
lands das Regieren zu ermöglichen. Es steht fest, es
Wird kein Hahn —- es sei denn irgend ein constitutio-
neller Capaun — danach krähen,wenn irgend wie und

irgend wo ein Bischen Verfassungverbessert,ein Bischen
Gesetzes-Paragraphenaußer Kraft gesetzt, ein Bischen
Gerichteaufgehoben, ein Bischen neue Abgabe-nerfunden
und ein Bischen neue Steuern octroyirt werden wird.
Es wird zunächst kein Hahn danach krähen, und —-

wahrhaftig, es ist unser Ernst —- die Demokratie wird

eher mit stillem Gelächter als mit lautem Grimm dem

Ding zuschauen.——Es steht aber nicht minder fest, daß
es nicht allzulange dauern wird, und das Volk, das

schwer lernt, aber gar nichts vergißt,wird sein ihm ge-

bührendes Recht fordern an allen Orten, wo es ver-

letzt ist.
Für diesen interessantenFall läßt sich durch den Vor-

gang im Mustetstaat Hessen ein kleines Rechenexempel
aufstellen, das gar nicht uninteressant ist. -

Wenn man, unt Htssens Glück zu begründen, die

ganze Bairische Militairmacht braucht, wi viel braucht
man an Militairmacht, um Baietsn ebenso zu beglücken?
Und wenn man, um Batern so zu beglückten-Oesterreich
ausbietet, wieviel muß man ausbieten, um Oestwichsel-
ber zu beglücken?



Jnteresfanter noch wird-das.Rechenerempel, wenn-TI-
manssich nur etwas weiter umsieht; wenn man ans-ganz«
Deutschland, auf Italien und Frankreich den Blick rich-
tet. —- Wahrlich, was nigkn Hauchvon d «sischen
Macht -sabelt,bsie«ist sauimtsjindJouders
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aber ’aucht es gelingt altes, so sr en wir:
wass’istksjrlungeii?

,

Es ist ganz richtig, i.n,.Hessenerscheinenkeine Zei-
tungen mehr, dieHassenpsktkgnicht«-gefallen;essseriskbenkk
keine Gesetzemehr, mit denen Hassenpslügelnichtregieren
können; ist das Ländchen«aber darum zufriedener mit
der hohen Autorität seiner Regierung geworden als es

war, ehe Hassenpflugherankath Mit einem Worte: ist
Hessen jetzt, nachdem dieanndescomniissarien es als
vollkommen beruhigt verlassenhaben, mehr oder weniger
republikanisch, als es in dem Jahre 1848 gewesen?
.Es,«.:gehörtdie geistlosesteBlindheit dazu, um zu glau-

ben, in Hefsen sei jetzt das gesegnete monarchische Prin-
cip gerettet worden, weil Hassenpflugnach Lust und Liebe

regieren kann! —Es gehört die vollständigsteHirnloskg-
keit dazu, um Complotte, geheime Verschwörungennnd

dergleichen ganz unzeitgemäßenUnsinn in geheimen Pa-
pieren und durch Haussuchungen ans Tageslichtzu bringen,
nachdem ein Zustand hergestillh ist«,·-der«iinhellen, lie-
ben klaren Tageslicht sich als sein- ganz offenkundigös
Widerstreben des Volkes gegen dass System der Staats-

rettungergiebtl - I
"

«

Wir fragen also mit Recht: was ist gewonnen?
Ja, es ist wahr, was die Gutgesinnten verkünden:

Hessenist ganz fertig gerettet! DiesStrafbaiern sind fort,
die Bundeseommissariensind fort-»und Hassenpslug re-

giert ganz ungestört. Da sie-—aber-t dcnüben schweigellk
wie es trotzdem in Hessen aussichts- so wollen wir es

"

in einem-ku,rzen-Wortes sagen:·
« "

«

-

«
-Wdllte Gott, es sähe-im ganzen deutschen Volke

mit dein ungebeugten Rechtssinn so aus, wie es im Volke
Kurhessens der Fall ist, trotzdem dieQ Sirafbaiern da
waren und fort-sind, und die Vundescommissarienihr
Werk vollendet haben, und HassenpfcugsAutorität hei-
gestellt ist! —- Wäre dies der Fall, es stände noch
besserum unsere gute Sache, als es schon steht!

Das ist der Gewinn!

Berlin- den Io. August. »

·

— Wie ganz richtig wir die Aussichten der Kreuzzei»tungs-
partei auf den Landtagen in dem Leitartikel vom verwichenen
Sonnabend bezeichnethaben- geht ans folgender interessanten
Notiz der Krenzzeitung hervor: Zu der Landtagswahl von

Krosseii-.Kottbtis,«überdie wir schonberichtethaben, schreibtuns

noch ein anderer Correspondent:»DieRitterschaft beider Kreise
hatte sich leider nicht so zahlreicheingefunden, daß auf ein le-

bendiges Interesse für die ständischinRechts geschlossenwerden
könnte, und der Vorwurf der Theilnahmlosigkeitdürfte beson-
detp die Kottbusser Rreisständetreffen,von welchen nur 9 er-

schienenwaren, die zum Theil-einen sehr weiten Weg bis zum
Wahl-Ortzurückzulegenhatten. Wenn auch, so weit Referent

ZWirspeesidöaxjpsi; asskaekfüuegsg

ViePersönlichkeitenkennt, aus der gerin enBetheiligung bei
der-Wahl anf- eine Oppositiofgegen die egieruiiga-Maßkkgkl
durchaus ni t

geschlossenitpzkcndarf, so ist dies .
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Ständm holen soffs-Möchteer denn die Schläfrigkeitund Ju-
dolenz holen, welche aller gedeihlichenWirksamkeit der conserva-
tiven Partei als Hemmschuhdienen.« « »s-
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— Auch Kurhesseu wird dem deiitsch-ösiriichischen.Postver-
’

eine beitreten.
—- Die Eröiknung der in Berlin abzuhaltenden ersten

Post-Konstanz ist aus den 15.0ctbr. hinausgeschobenworden.
— Aus Königsberg wird gemeldet, daß ein Polizei-

Sergeant zu den Bewohnern seines Polizeireviers gekommen
sei und ihnen folgende Fragen zur Beantwortung vorgelegt

« habe: l) Gehör-enSie zur frei-evangelischenGemeinde? 2) Sind
Sie Mitglied irgend eines und welchen Klnbs? — Jn der-

selben Stadt ist die Moosbndenistiftung,welche nach dem

Muster des ,,rauhe«nHauses-«in Hamburg arme Waisen auf-
genommen, erzogen und seit mehreren Jahren se euereich ge-
wirkt hatte, durch den Landrath von WegnernsauszhöherenBe-

fehl-aufgelöstworden. Dem hieherigenLehrer Mey wurde ein
Termin von« 14 Tagen gesetzt,die Waisenkinder bis dahin zu
entfernen.

« -

JnsElbing wurden am ti. d. in Folge einer außeramt-
lichen Denunziation die Lokale der Bürger-Ressource und des
Gesellenvereins wegen verbotenerBuchera welche sich angeblich
dort befinden sollten,ohne Erfolg polizeilichdurchsucht.

Aus Wien schreibtman: Die Verhaftungen haben sich
hier in letzter Zeit wieder ausfallend veruiehrtz es vergeht fast
kein Tag-, ohne daß deren sunszehnbis zwanzig stattfinden-
Doch sind- es in der Regel keine politisch verdächtigenIndivi-

«

duen, sondern oft blos Landleiite;" welche nach-Wien »t,m-

men. Eine Nachlässigkeitinder Kleidng oder fdas-öftersHas-
siren Xeinerund derselben Straßeneckekurz- nnch einander- Tät-
mende Heiterkeit unddergleichengenügtOst- eine Arretirung zu «-«’

bewirken. -

.

—

f«Die »Preuß. Ztg.« läßt sichaus Desickuals ,,Symptoui
demokratischerBestrebungen-«Folgendes«schtelbin.:»Es- hatten-
einige in den Hintergrund getretene Demokratenhauptlingebei
dem, eine halbe Stunde von hier entfernten Dorfe Alten unter-
schattigeuElsen .aus den 3.«d. M. ein gkvßksVolksfestarran-
girt. Trotzdem Seitens der hiesigen-Kreis-DirectionTags zu-
vor diese unerlaubte Volks-Versammlungs bei Strafe verboten

·.
·

und ur Vorsichteine-Compagnie Militairnach der Umgegend
des— orses beordert woxden war, erschiendennocham genann-
ten Tage eine·üher3000 Menschen fassende Volksmasse, die

«

bald unter Schreien-«und Toben den heranreitenden Eva-mau-
deur MasorZabeler empfing, welchernoch eine zweiteCompagnie
herbeigezogen hatte. Sofort wurde nun das Dorf ohne Ge-

»

brauch von Waffen gesaubert,-so daß beim Anbruch des Abends
thtf Und Umgegend von den Haufen befreit war. Nur mit
Muhe konnten die von einigen berauschtenBurlchkklVethöhnten
Soldatenzurückgehaltenwerden, nachdrücklichereinzuschreiten
Die Nädelsfiihrer,die intellektuellen Urheber dieses Volksscstes
hatten-sich»nirgendsblicken lassen Sieht-citat vielleichtihre
Gage dabei verlieren können. (!) VerhdstUUAMhaben nichtMU-
gefunden.«—- Jhte lügenhaftenBehauptungen in Bezug auf



das in OFMkal a- M. von denDeinokraten gejfeierteWald-«

fest-hat die «»Preiiß.Zigean immernicht wi erriifensp
- es Aus Heidelberg ersahetn usw«-daßdie drei Jesuiten-
Mönche- »welchedaselbst gegenwärtigiine »Mission«abhalten,
Mich Bekudigitugderselben sofort nach Berlin kommen wer-

den. Einer der Mönch-eist der Fürst Zeit, ein Bruder des

bekanntenwürtembergischensogenannten Standesh»errn,»Fürsten
VVU Zeil-Waldburg, welcher in der deutschenNationalver-

lauimluugder äußerstenLinken angehörte.- «

l Die »N. Preuß. Zig.·« theilte kürzlichmit vielem Wohle
gefallen mit- daß in dein. Willens’schen«Austernkelleuzu Ham-
burg- und auf ganz Helgoflanjd niir die »Kreiizzeituug«ge-
lesen würde. Wir hören-jedochvon-« einem hiesigenlsintvohnen
der so eben aus Helgoland zurückgekehrtist, daßdie »N. Pr.»
Zig.«- tnur ineinein einz’«en Etablissementder Insel gehalten-,
werde, und zwar1in-demkFonmthoiiwause,in welchem-sich
zugleichBlätter aller Faran bisänltttikwie »Nat. Ztngs ,,.Köln.
Zig.«, ,,Kladderadatsch«lief-W- Dte" mkölin Zig·« set jedochiisif
allen öffentlichenLokalen Helgolatndsanzutreffen, —- Unter den

gegenwärti in Helgoland weilenden Badegafteii besinden sich
auch. W. arr-, der-von östteich.Kriegern geknißlzandelteRe-
dakteur des ,,Mephistvvheles«,Und Adolph G,la"ßbrenner.

ej Der Altar der Theater- Censiir hat bereits einige
Opfer erhalten. .Jn dem neuen auf der Friedrich-Wilhelm-«
städtischenBühne am Sonnabend zum ersten Male gege"benen·"
Stücke von J; Ch. Wages (pfeiidonym für A. W. Hesse«)«,’
betitelt: ,,s’ Lorle,«oder ein Berliner im Schwarzwald«,ist meh-
reres gestrichenworden. Unter Anderm wurde bei den Wor-
ten ,,dein südlichbeschränkter Unterthanen-Verstand«.
der »Unterthan« entfernt. Ferner sind bei dem Satze: ,,ins,-"
Königliche(d. h. Theater) — von Charlotte Birch-Pfeiffer«die«v
Wolle »jns Königliche«ein Raub der Censur geworden. —

Das Stuck hat übrigens trotz der Censurstriche sehr gesal-
len und wird hoffentlich, ungeachtet der« von einem ,,Verehrer«

«

der Frau Birch geäußertetikBSdiikeii17relchtoft wiederholt wer-
den« »Die-Darsteller-; nmiientltch -.Frl.«Lan Höfe its-»und die
Hm-. esse und W eiraiich wurden bei der ersten Ausführu«"-’ s

unds bei der gestern stattgefundenen Wiederholung vielfachsap«"sp
plaudirt und am Schlusse-sskk1kfms

«

T Bei dem hier garuisunirendenBaiaillon des 14. Regi-v
menta haben sich viele Fälle der sogen.ägyptischeiiAiigenkrank-
heit gezeigt; diesemUmstandeist es vielleichtzuzuschreiben,daß
mehrere hiesigeBlätter meldeten, unter dem genannten Batail-
lon sei die Krätze aus-gebrochen-

— Mit der Einrichtung den Schutzmamischaftenin ver-

schied-UmOrten her Rheiirprovinz soll,·ioie das »C. B.« mel-
det, in Kürze vorgegangen Wefdem .

f Morgen wird bei der hiesigenFeuetwehr eiti regelmäßi-
ger Turnuiiterrichtbeginnms

» »
:

o

—- Skxtenz des PokizeiePrasidiisind dem Ministerium des
Jnnern mehrere Darstelliingen m Bezug auf die Niederlassungs-
frage im Allgemeinenübergebenworden. Es steht in dieser
Beziehungdie AusarbeitungmaßgebenderBestimmungenbevor,
in welchenauch die Befugniß der königl.und der städtischen
Behordengenau abgegrenztwerden soll.

f Die hier so ungemein segensreichwirkende gemeinnützige
Baiigesellschaftwird demnächstauch an andern Orten Nachah-
mung studen. Namentlichbemühtsich Dr. Abendrothin Ham-
burg, ein ähnlichesInstitut in dieser reichen Stadt zu be-
gründen.

n
—» Am Sonntag den

"

. An ust wird das Ge und -

Fest in Freienwalde gefeiertHeerden- f braunen

l Gestein schiedvon hier derkatholischeCaplan Wawreezko,
um diePsarre zu Tarnowitz iit Oberschlesienzu übernehmen.SEM

Ngchfoigekist der Dr. Kürzu-
[gar B

'

»He ie -ensb. t«.«
«

London angekomngeråek
ist, ni d »F Z J meldet, in

—- Die Ziehiing»der2. Klasse-·104. »k.Gassen-Lotterie-wird
am l9. d. ihrensAufiingnehmen-— -- .

(

—- Die »K. K.« OesterreichischeKammersängetiii«Anna
Zerr aus Wien hat ihren Titel verloren, weil sie in»London-
in einem Concerte mittvirkte, dessen Ertrag den flüchtigenUti-

garn gewidmet war.
— Die Sitzungen des Schwurgerichtswerden am 15. d.

wieder beginnen; die Zahl der bei demselben fchivebendenPro-
zesseist jedochgering, waswohl daher seinen Grund·bat-«daß
ein Theil derselben an das Schwurgericht des Krtixsmchts
übergegangensind. Bei letzteremwird auch derPrptebQMOx
des andem Handelsmann Eversmaun verübten Raubmordss
zur Verhandlung-kommen, : —

"

—- PolizenBerichtTvom lo. August-. »Ein 19. Jaht all-R
Arbeitemann iamaxa 9. v. M, Vormittags-i in einer hiesige-c
Fabrikant der linken Haut-im Walzivetk unter die fechsfltsise
Walze, und ward dabei dergestalt verletzt, daß.ihm der Zetqu
singer ganz, dagegen der Daum und Mittelsinger nur theil-
weiseabgenommen werden mußten. Er ward in das Disko-
MsseU-Haus Bethanien gebracht. — Am 8. d. M. Abends
trank einMädchenaus einer FlascheLauge, und erlitt dadurch
eine nicht unbedeutende Anätzung des Schlundes, der Speise-
röhre Und des «Magens. Das Mädchenbefindet sich außer
Lebensgefahr.

AusfSchlesiem Jm Eiilthale (bei Neurode) hat sich.
am 5. eine Wasserhose entladen nnd eine furchtbare Ueber-

schwemmiingverursacht. Die Kolonie Eule wurde dadurch zUIU
Theil total zerrissen, alle Brücken auf der Strecke einer Meile

abgebrochenund alle Kommunilation gehemmt. Der Schaden
ist beträchtlich,Menschenlebensind jedochnicht zu beklagen.

Breslau, Der RittergutsbesitzerGraf Oscar von Rei-
chenbach, welcher durch Beschlußdes KöniglichenOber-Tri-
bilnals wegen Hochverraths in Aiiklagestand versetzt worden-
ivird zu dem-«13. September »ziir Fortsetzungder Verhandlung
UUTZ,C1.1.tschell?l.11ngder

Sage«vor das hiesige Schwurgericht
geladen,«· sWie »sp.ir-,»kürzlimitgetheilt, beabsichtigt derselbe
sich»11i,det:Nähe··v"onLondon anzukaufen, und wird es daher
vorzie en, , nicht inv Breslaii zu erscheinen.)
«e·ndsb»urg,8. August. Jti Veranlassung des Jahres- »

tages einer sur die Stadt Rendsburg sehr traurigen Katastrophe,
namlichder Explosion des Laboratoriiims, wurde gesternAbend
nach d Uhr von der hiesigen Liedertasel, in Verbindung unt
dem Gesangvereindes Arbeitervereins aus dem Neiiwerker Kirch-
hofe-eineTodtenweihe veranstaltet. Bei derselben hatte sichdas

MUllktvtpsdes 8. preußischenJnfanterinegimenis freiwillig
eingefunden. Das Denkmal, welchesseit einiger Zeit die Grab-«-
stätte ziert, war reichmit Blumen, Kränzen, Bändern und Fah- .

nen geschmückt.
Kassel, 9. August· Oberst- Lieutenant d’Orville ist vom

Kriegsgeriht zii fünfjährigerFestungsstrafe verurtheilt, Oberst-;
Lieutenant Fetz von der Instanz entbunden. Beiden ist vor--

geworfen, daß sie im September v. J. die Besprechung ihrer
Kameraden in«Betresf der zu fassendenBeschlüsseveranlaßt ha-
ben. —- Gestern und heutestanden der Generalmajor Gerland,
Obekstli Petri Und Molvk v. Cochenhaufen,sämmtlichvon der

Artilleriebrigarde, vor Gericht. Gerüchtweisehört man, daß-«
Gerland zu 6 Monaten Festungsarrest verurtheilt ist.

Heidelberg- S» August- Die Jesuitenmission hat mpksm
szdie etste Hälfte ihrer hier begonnenen Wirksamkeit zurückelesks

Drei Missiomärepredigen täglich Um halb 9, um halb
'

und

»un: 6 Uhr. VOU dem Verlauf der Sache bemerkt man in der

Stadt beinahe nichts. Die Prozessioneuvon Aiißen, die ATDßM
Schaaren der Landltulh deren Anzahl bei der erstenMission
in Baden auf dem Schwarzwald über 26,000 stieg, sind bis

jetzt hier gänzlichaiiegeblieben. Der bedeiitendsteunter den

MissivnätmIst Ohtlc Zweifel der durch seineWirksamkeitin Lu-

zetu, durch seine Freundschaft mit dem dortigen Siegwart und



durch seine Thätigkeit im Sonderbundskriege bekannte Pater
Roh. »Seine Vorträge sind auch am meisten besucht.- Er ist
scharfsinnig,«gewaiidtiind repräsentirt sehr gut· jene easuistisch-
dialectischeBildung, welche als »diejesuitischeSophistik in ihrer
äußeren Schlauheit und inneren RichtigkeitAllen bekannt ist,
die sich mit den Schriften und Reden derGesellfchast Jesu be-

schäftigthabenj
« "

--
s

«

«
"

Paris, 8. August. Die verschiedenenParteien der Re-

publikanerhaben sichgeeiuigtnnd ihrerseitseinen Ueberwachungsz
ausschnß ernannt, der während der Feriendie Pläne der Re-

gierung und der monarchischenCoterieenbeaufsichtigensoll. ·

« Dis variser"·»Republiqne«erzählt, daß·die««.stauzösischenAk-

beiter, welche neulich zum Friedens-Congressenach London gin-.
gin,«eiuch der sBarclaWchen Brauerei einen Besuchgemachtursd
dort »die wackerenBrauer, welche den FrauenveitscherHahnau
gezüchtighmit echtnationaler Lebendigkeitbeglückwünschthaheu.«

"

Die Verfertiger des berühmten «Stout« nahmen diesestürmische
Huldigung mit erznsterWürde entgegen und thaten den franzö-
sischenBlouseniuäunern in manchem schäumendenKruge Be-

s eid. —- - -

" ’

ch-Die londoner Gäste sind abgereist.
«

·-P’a«ris, 9. August. Die Nationalversammlunghieltvpk
der Vertagung ihre letzte Sitzung, nachdem einige Minima-
berichte verlesen, wurde dieselbe ruhig geschlossen.(Tel. Dep.)

London, 8. August. Das Parlament wurde heute vou

der Königin in Person geschlossen. Der Thronrede entnehmen
wir folgende Stellen:

·,,Es freut mich, daß Sie in den Stand gesetztworden sind,
mein Volk von einer Auftage zu befreien, welche den Genuß
des Lichtes und der Luft in den Wohnungen beschränkte-.Jch
hoffe, daß das betreffende Gesetz nebst anderen Maßregeln, auf
welche Jhre Aufmerksamkeit gelenkt worden ist und noch gelenkt
werden wird, zur Gesundheit und zum Wohlsein meiner Unter-

thanen beitragen wird-
- Jch danke Ihnen für die Beharrlichkeit, mit welcher Sie

Sich der Erwägung einer Maßregel gewidmet haben, deren

Zweck darin bestand, der ungebührlichenAnnahme geistlicher,
von einer fremden Macht verliehener Titel Einhalt zu thun.

Es gereichtmir zur höchstenBefriedigung daßSie bei der

ZurückweisungunbegründeterAnsprüchedie großen, unter uns

so glücklichzur Geltung gebrachten Grundsätzeder Religions-
freiheit unversehrt erhalten haben.

.

Es ist mir sehr angenehm gewesen, bei einer Gelegenheit,
welche viele Fremden in unser Land gebracht"hat, den so all-

gemein herrschenden Geist der Freundlichkeitund des Wohlwol-
lens zu bemerken.

s

Es ist mein sehnlichsterWunsch, unter den Nationen die

Pflege aller jener Künste zu begünstigen,welchedurch den Frie-
den gedeihen und ihrerseits zur Erhaltung des Weltfriedens
beitragen. ,

Indem ich die gegenwärtigeSession schließe,erkenne ich mit

Dankgefühlengegen den Allmächtigenden allgemeinen Geist
der Treue und des Gesetzes-Gehorsamsan, welcher mein Volk

beseelt. Ein solcher Geist ist die beste Bürgschaftsowohl für
die Fortentwicklungals für die Dauer unserer freien und glück-
lichen Staats-Einrichtungean
Jm’Unterhausekamen gestern die Zustände Italiens zur

Sprache- Sir de LATVEVAUFwünschtevon dem Staatssekre-
tär für das AuswärtigezweiFrägen beantwortet zu hören.
Dis erste Frage betreffePiemont. Es sei bekannt, daß in Folge
des Afyis, welches Piemont den Tausenden von italienischen
Flüchtlingen gewähre, die a·us andern Theilen der Halbinsel
aus-— polikischeuGründen .vertrieben·worden,die Verfassung Pie-
montsvon der österreichischenRegierung bedroht würde. Der
Zweck seiner Frage sei, die Hoffnung cluSiUsprechemdaß die

Verun-

Verlag von Revier Schmaqu

Regierungen von England und Frankreich vereinigt der farbi-
nischen Regierung in ihrenBemühungen,diese Verfassung uns-
recht zu erhalten, jedemöglicheUnterstützunggewährenwürden.
Die zweite Frage betresseeinen znoch peinlichern Gegenstand.
Aus einer vor KurzemerschienenenSchrift des Mitgliedes für
Oxford (Gladstone) gehen-folgende Thatfachen hervor. Es giebt
egeuwärtigin Neapel über 20,000 Personen, die aus politi-
schenGründen in den Gefängnissenschmachten,und zwar mit

äußerstwenigen Ausnahmen im Widerspruch mit ten beste-
henden Landesgesetzen und ohne daß das geringste richter-
liche Verhör vorausgegangen. Palmerston antwortete, daß
die Regierung

die UnabhängigkeitPiemonts schützenwerde;
bis jetztsei a er noch kein Grund zur Befürchtung vorhanden.
P« erkannte fMM dMCiscr Gladstones und seine Sorge für
die«ltnglücklichenan »und sagte, daß er Abdrücke von dessen
Berichte all- sämmtlicheenglische Gesandten Europas schicken
werde, mit dem Auftrage, den Inhalt derselben den verschiede-
nen Regierungen mitzutheilem und in der Hoffnung, dadurch
einen Einfluß hervorzurufen, der vielleicht wirksamer ist, als

unsere direkte Einmischung.
Jm Oberhause äußert derEarl von Harrowbv, es sei jetzt,

wo die Kirche Roms an die Toleranz des protestantischenEng-
lands so starkesumutbmigen stell-, wohl an der Zeit, in ener-

gischerer Weise,als bisher geschehensei, daraus zu dringen,
daß der Bau einer protestantischenKirche innerhalb der Mau-
ern Roms gestattet werde. Der Marquis von Lansdowne ant-

wortet zustiiumend,dochglaubt er, daßdie Regierung mit ihren
erneuerten Anforderungen keinen Erfolghabeu werde.

London, 8. August. Das Schiff »Der vreußischeCousul«
ist bei Veraeruz gescheitert. Doch ist Ladung und Manti-
schast gerettet. —- Das fällige Dampfschiff aus Newpork ist
eingetroffen- (Tel. Dep.)

VerantwortlicherRedakteur: Herinami Holdbeim in Berlin-

Erklärung.
Die Herren Zabel und Paalzow, Redakteur und Mit-

arbeiter der Nationalzeitung, haben an einen unserer bedeutend-

sten Parteigenossen, mit dein ich in London zusammengetrosfen,
folgende schriftlicheMittheilung gemacht, welche mir dieser, ,,da
der Brief vernichtet ist, ans der Erinnerung so wortgetreu als

möglich«niedergeschriebenhat«
»Es werde seit längerer Zeit in Deutschland an einer

Fusion der eonstitutionellen und eines Theils der demokrati-
schen Partei gearbeitet. Zu den Leitern dieser Bestrebungen,
deren Fäden in der Hand einer hochgesttlltenFrau zusam-
uienliefen, gehörten Gag ern und Rodbertns. Der Plan,
obwohl zur Zeit nur als Embryo vorbMdetZkerstreckt sich
bis in die Rechte. Jch würde aufgefordert-,diese CIUS guter
Quelle stammenden ji ,,,,actenmäß!gttl«« » ,,That-
sachen««Herrn Rodbertus » »vorzlil)alttti,«

«

damit es nicht
den Anscheingewänne, als ob ein Pol-WurfdieserArt hinter

sein;mRücken von der Nationalzeitung in Umlauf gesetzt
wer e.«

·
Wäre »Mir»diese Beschuldiguug Unmittelbar zugekommen,

ware sie nicht in jener Mittheilung mit so großerBestimmtheit
ausgesprochenund nicht schon vorher nnd nachher auch von

Andern-,die mit der Redaction der Nationalzeitung zusammen-
hangen,ausgestreut worden, so Würde ich die geMleII HCMU
privatnn·davonüberzeugthaben, daß nicht der entfernteste An-
laß zU UMP solchenVerdachtignng jemals von mir gegeben ist.
Jetzt gebe ich nur noch der Partei Rechenschaft

Jch erklärealso jene Beschuldigiingim Ganzen wie im Ein-
ztltl fUt Ulchtswürdige Lüge und Verläiiniduug. Mir
sind innerhalb unserer Partei Bestrebungen, wie die bezeichneten,

Druck von W. Vorm-tm M Berlin-
KoinmaudaWikks 7.

Hierzu eine Beilagee
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völligunbekannt. Viel weniger gehöre ich zu derenWeian
niern und Leitcrii. Mit Herrn von Gagern insbesondere
habe ich seit dem Frühling 1849 niemals, mittelbar oder nn-—

mittelbar, correspondirt oder mich besprochen. Jch war von
leher der entschiedensteGegner jeder Fnsion, bin es noch ietzt
und werde auch der Ansicht bleiben, daß nur die einfacheEin-
MHIMSder Constitutionellen in die Demokratie, die unbedingte-
Annahme unserer Grundsätzeuns veranlassen kann, sie nicht
mehr als unsere Gegner zn betrachten. Jeder namhafte Par-
tslgersse weiß,daß ich dieser Ansicht gemäß auch stetsgewirkt
habe· Ich meiner Seits sehe überhaupt, wie heute »dieDinge
stehen, weder in der vorniärzlichennoch nachniärzlichenVer-
gangenheit einen Faden, an den sichanknüpfen ließe. Fur michs
ist vielmehr der ganze Rechtszustand Deutschlands so heillos
verwirrt, daß nur der iinbehinderte Volkswille ihn auf neuen

Grundlagen wiederherzustellenvermag.
Indessen ist mit der vorstehenden Erklärung die Sache noch

nicht erledigt. Es thiit Noth, Jntrigiien ans Licht zu ziehen,
die sonst der Partei gefährlichwerden tonnten. Entweder sind
die Eingange genannten Herren die Ersiiider jener Anschiildi-
glMg, oder aber die Lüge ist ihnen durch Verbindungen zuge-
flosseii, die iii eben so schiniitzigeNegionen wie die bekannten

»Enthi"tllungen«hineinreichen. Wenn ich zuvörderstgegen die

Partei die Pflicht hatte mich zu erklären, so habe ich iind
hat die ganze Partei jetzt auch das Recht von den genannten
Herr-U eine uiiuinwundene, öffentlicheMittheilung über die
»Ante Qlltlle« und die Natur des ,,Aetenstücks« zu fordern,
diskchWelchedie gegen mich gerichteteBeschiildigiing dargethan
sein soll.. Namentlich hoffe ich nicht, der wohlfeilen Aussiucht
zn begegnen, daß man die Quelle nicht nennen dürfe. Die
Partei muß mindestens beurtheileii konnen,«iviegroß die Leicht-
ferligkeit geiveseii ist, mit der einer Erstndung gedient worden,
die nur aus der schlechtenAbsicht hervorgegangen sein kann,
Spaltiiiigeii unter uns zu verursachen.

Jch erwarte und fordere diese Mittheiliing ohne Zögern
und Rückhalt

Colu, den 7. August 1851s Nodbertus.

Nachdem Vorsteheiides bereits niedergeschriebenworden,
kommt mir die Abendaiisgabeder Nationalzeitiingvom 4. d.
M. zu Gesicht. Der an die Spitze derselben gestellte-, »Fu-
sipusvekdächtjguugewbezeichneteArtikel kann mich nni so we-

niger zu einer Aenderung meiner Erklärungund Aufforderung
veranlassen,als gerade Redakteur und Mitarbeiter der Natio-
nalzeitung in der oben mitgetheiltenBriefstelle als »actenniäßige
Thalsachenkbezeichnen,was die Redaction jetzt nur »für Ver-

dachtigiiiigenhalten« will, auch schon vor drei Wochen in jener
positivenWeise»dieseVerdächtigungenverbreitet haben, während
dies Nationalzeitiingjetzt wieder »Wer keine Notiz davon ge-
nommen haben wills-.
Cöln, den 7. August 1851.

Nodbertus.
Die Mitglieder der Kranken- nnd Sterbekassefür

Goldschiiiiede nnd Graveure
werden zur General-Versammlungauf Sonntag, 17. d. M»
Vormittags11 Uhr, ini Lokale von Wagner, Haiisvoigteiplatzl.
eingel, ZupLegitim dient das Quittungsbuch. Der Vorstand.

W

»Asthky-Tkse—ä—t«e—rvor dein »NosenthalerThore.
Heute Dienstqu Okison u. Valentin, gr. Pantoui. in 3sAbth.

Vokbst Gr. Vorstellung. Anf. 7 Uhr. M. Goudsmit, Direct.

Vorstädtisches Theater.
VorläusigeAnzeige.

Donnerstag, 14. August: Concert, und: Der verwunschene
Prinz, Lustspiel in 3 Akten. Bei eingetretenerDunkelheit-;
Großes Kunst- und Luftseuerwerk von Herrn Schwiegerling
arrangirt. Als Schliiß-Tableaii: die Enthüllung der Reiter-
statiie Friedrichs des Großen-in kolossaler Hohe von 35 Fuß.
700 Billets sind von. heute ab Si 3 Sgr. im Theaterlokale zu
haben. Freie Entreen sind ungültig.

Theater im Thiergarteii von Böttner.
«

(Jii Teichinanns Blumengarten neben dem Odeiim.)
Dienstag, den 12. August. Zwei Herren und ein Die-

ner, Vaiideville Burleskeii--Seeiie in l Att. Hieraus: Nehmt
ein Exempel daran, Scherzspiel in l Akt, von Töpfer arran-

girt. Zum Schluß:- Versuche oder die Familie Flidermüller,
MusikalischesQuodlibet in 1 Akt von L. Schneider.

Vorher: Concert. Anfang 5 Uhr, der Vorstellung 6 Uhr.
Entree 5 Sgr. Kinder 25 Sgr.
Im schönen Garten, Gr. Franksurterstr. 87. Heute Dienstag
,,Großes Concert« von Hrm Reinbold zuni Abendessen Gänse-
bralen und Aale. Anfang 7 Uhr. Cz Oswuldt.

WichtigeAnzeige.
Ein ausgezeichnetes Heilmittel

ÆM
.

Mageu·verhärtuug , Magen-, Brust- und Unter-
leibskrampfe, fortgesetztes Erbrechen u. Abweichen-
Nnhr und Cvlik und krairipfhafte Zustände aller
Art, welches in einem äußerlichenUmschlag besteht, und in
Fällen-·wo die ärztlicheHilfe bereits aufgegeben, noch sichere
Hilfe leistet,ist gegen frankirte Einsendung von 5 fl. 30 kr.

»inunterzeichnetemGeschäfts-Bureauzu haben.
Wir enthalten uns aller Zeugnisseüber spezielleFälle« u.

geben »nur hier unten eine Stelle aus dem Schreibeneines re-

nominirten Arztes.
Dillingen an der Donau, den 24. Juli 1851.

Handelns und Oeiverbs-Jtdrcßsöureau.
—- — — Jii allen selbstständigen,kranipshasten Zuständen

habe ich die außerordentlicheHeilkraft dieses vortrefflichen Mit-
tels wahrhaft bewundern müssen. Bei veralteten Uebeln wie
bei erst entstandenen und jin den verzweifelisten Fällen ist die

Heilung jedesmal ohne Ausnahme schnell und dauernd erfol t,
und ich bin der Ansicht, daß es Jhre Pflicht ist, daß Sie die-

ses ausgezeichneteHeilmittel zum Wohle der leidenden Mensch-
heit so schnell und so weit als möglichzu verbreiten suchen.—

Zur Nachricht.
Das zweite Heft vom Goldenen Buch aller Bücher,

Universal- und Conversations-Lexieon zur Unterhaltung und
Belehrung für Jedermann aus dein Volke, erscheint
Sonnabend den Is. August c., und von da ab die Fortsetzung
regelmäßigallwöchentlich.Dies zur Beantwortung der Viel-

fqch an mich gestelltenAnfragen.
Silvius Landsber er, VerlagshaUdIUUS-

Kloster raße 4l.

DiesKunslkilisbeiseiund franz, Wasebanstalt
v. DI. wartete-, Breite-Stdn sci- cmpks sichs-like-
bon seidenen wollnek u. baumm stotte, sowie z. Wasohen v.

Kleidern, sheiwls, Tepiehen u. Möbelsd zu d. billjgst.Pre-isen.



Elegaute Sonnenschirme ä 11,;Thlr., seidene u. baumtvoll.

Regenschirme von 22k Sar. an. Reparatureu u. neue Bezüge
fertigt billigst die Fabrik Markgrafenstr. 83, 2 Tr. Rehage.

.. ,...-Hk-.»otxz k erst-«
-

.-

ges. u. geh;v"p«r."Tomte»15Sgr., bei 5 Tons 13 Sgr. lief.
frei ins Haus. J. L. Stolzenburg. Gr. Hamburgerstr. 1s0.

f’

-- ««.——seideneMüller — Gaze s-(Benteitu'chs«
empsiehlt in allen Nummern undBreiteu

- die Fabrik von Wilhelm Landwehr.
- in Berlin-, KönigsstraßeNr. 44.

Vorzügliche Lichtbildersxür
15 Sar. billiger wie

gewöhnlich,tverdenKöulgsstraße . angefertigt. .

. NB. Ju der vorigen Aunonce ist aus Versehen desSehers
hinter-»Seid ein Komma gekommen.

"

. .
.

,
»

Copal-, Bernstein-, Damar-, sowie-alle andere
Lacke gut u. preiswürdig i.- d. Fabrik Alexander-tin 12.

1 mah. Sophclzbestellt, ist sehr bill. z. verk. Brüderlic. "40. pt.

«"»»Ausverkauf.
«

; Der zu Ende dieses Monats anstehenden Juventnr .

»wegen, fühlte ich mich veranlaßt- verschiedeneWaaren-Be-
stände im Preisebedeutend herabzusetzenu· zum, gänz- :-;

s lichen Ausverkaitf zu stellen, als:
Eine Partie T echtfarbige Jaconas,

das Kleid l Thlr. 18 Sgr., die Elle 4 Sgr.
-» Kleid 2 Thlr., die Elle 5 Sgr-,

;.- Kleid LZ Thlr., die Elle 614 Sgr.
Eine Partie Z echtfarbige Cattlm

. FIE- ZpLZ Und Z Sgks
·

s-

,.Ei e.

Vartic
,-. -,e i a di e Do

»

eikatam .;-—·T-4t—
;—j-die ex3«·Sgr-,

- nächkadass12 Ylen1«·Thlr.eäSgä T,J

i-?»k;4kunds4I-; Sgdx das-Kleid lZ und lZ Thlrssp «:
,z »Bitte-Baute carirte halbtvollene Zeuge;
zi ;.-die Elle 335u, 4 Sgr., das Kleid v. 14 Ellen ;

:

-»
l Thlr. 19 und 1 Thlr. 26 Sgr. . :

"i Eine Partie br. feine geköperte Orleans, (Twilds) -«"

". in allen Farben die Elle-Ug- Sgr.,,das Kleid :

von 10 Ellen LZ Thus-; .
-

Iiji n g e r,
«

Markgrafen-und Schützenstr.-Ecke.

EVva Sam, Steinsetzmeister,Puttlamnterstr. 10., führt jede
Steinsetzarbeit zu den nur möglichstbilligften Preisen unter

Versicherung der reellsten Bedienung aus.
»

.

Fein gelben Farin das Pfund 3 Sgr.
- weißen - - - 4 Sgr.
- harten Zucker - - Cis Sgr.

Zucker-Syrin- in schönerQualität 2 Sgr. .

Cassees, das Pfund 53 und 6 Sgr., gebrannte Caffees, das
-

- Pfund 7Z, 8 und 9 Sgr.
empsiehlt Carl Range,

«"« Landsbekgekstn 68. Ecke der Kurzenstr.
GeübteszDCmm-Schubmachcrsinden dauernde Ve-

schåftigtmgi EäkabethstnNr. 32. »

Silvemkbeim auf Besteck können dauernde Beschäftigung
erhalten in der·Neusilber-Fahkikvon Henniger Und Comp»
Kommandantenstr. 73.

»

Ein Arveitsburschemit VIII-mAttest wird verlangt, Kloster-
stmßk«7?« - I. N. Schutt-«
Eiu«tüchtigerVergolder (Buchbind·"er)findet ein vortheilhaf-

M Eva-Wenn Burgen 9.

Fin rtie 5 br ite
’ «

. . .
.

L e Pa 4 e franzosifche Cattune" «

nehmen, undketnen Verlust scheue, den ich durch diese Villers

l schönentilchende Ziege ist Kastanien-Allee 18a zu verk.

Geschickte Portefeuilleszrbeicer finden dauernde Beschäfti-
tigung,Bur-gstr.»,9. » » --·

Ein-Tischlergklelle, der als Bildhauer arbeitet,r sitidet dau-
ernde Beschäftigung, alte Jaeobstr. 29 parterre rechts.

..

’

Concessionirtes Institut für
, .

.
0 »O

Schnell-Schonschretben»
des Calligrapheu I. Spicß, Neue Fr·iedrichsstr.«76a,1Tr.
NeuerLehr-Cursus. —- Es wird garanurt, daß hier Jeder in
20 Lehrstundeu zu einer überraschendschötternu. freier-n Hand-
schrift gelangt. .

’

·-Zn einem unter Leitung d. Herrn Levandowsky stehenden Ge-—
sangverein können sich bis zum 1. Sept. neue Mitgl. melden.
Näheres b. Kleidermacher Schulz, Kl. Alerattderstr. 31, Hl.»Tr.

Heiraths-Vernntteluugv.J.Naue, Dorotheenstr.9.
» Zwei gebildete Damen von Stande, in d. 30eerahren,

mit einem Vermögen v. ä- Zer0,000«Thlrn.,werden v.2 Guts-

besitzern zu ehelichen gesucht. Gefallige Adr. werden sub s.
80.« in meinem Comtoir erbeten. —- Eine Dame in d. 20er

Jahren, mit 10-- Er 20,000 Thlrn., w. v. einem Rittergutsbe-.
sitzer zu ehelichen gesucht. — Zwei Damen int Alter v. 20 d.

0 Jahr., niit l- Zr 5000Thlrt-t. Vermögen, werd. von Fabri-
kanten zu ehelichen gesucht. — Herren, denen es an Damen-
besch. fehlt, bitte ich sich verlrauensvoll an mich zu wenden,
indem ich gewiß im Stande bin, ihren Wünschennachzukomm.

Freedrrchstadt. Garten-Badeanstalt
von Dänigmann,

MarkgrafenstraßcNr. 92 nnd CharlottenstraßeNr. 7.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige,daß ich

mich jetzt-«entschlossenhabe, die bereits vom früherenBesitzer
ausgegebenen Abonuement-Billets, welche ich nach dent 7. Au-
gust verweigerte-, noch ferner bis zum l. Oktober d. J. anzu-

er»leide,um das Vertrauen uttd das Wohlwollen, welches mir
sett meiner llebernahme zu Theil geworden, zu schätzenund zu
würdigen.

An Eleganz und Ausstattung der Bäder sowohl als des
Gartens werde ich es in keiner Weise fehlen lassen, um auch
ferner auf die Gunst eines hochverehrten Publikums rechnen
zu dürfen.

Bei meinem Abgange nach Luckenwalde sage ich meinen
-

hiesigen Freunden ein herzlichesLebewth
Berlin, im August 1851. 1)1-. L. Schlesitlger,

pract. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer.
Ein durch unverschuldeteVerhältnisse zllrückgekvspmmetVer-

heirath. Geselle bitter Menschenfreunde dunng chn aus der

Verzweiflungzu retten, um ein Darlehn von m M 15 Thit-
Derselbe will es redlich durch mouatliche Abzahlung zurücker-
statten. Als Bürgern kann er leider nichts als seinen unbe-

scholteneumoralischenRuf stellen. Die Adr. ist in der Exp.
dieser Zeitung zu erfragen.

Die Annonce im Sonntag-Blaue der U. Z. deweifet- daß
mehrere Daguerreotypisteu, MS billige Seele besiBMZ
dader«bekanntemathematischeLehrsatzein Opfer von 100 Ochsen
(kzaro,ech-7)gekostet hat —- für ein nur erdichtctes Kdmma lsteht
das K«olnaia?)aber haben sichmehrere Daguerreolypisten
aufgeopfert- Das Gericht wird die Mensche-ahnte enthüllen

Kein Brodneid.

tEingesandtJ Am Sonntag, den 10. d. M. antiisW
Großmuttermit ihren Sohn in Mo-.tbit???

As is O— U- g- Deinen Brie abe ich erhalten« r O

ein Mehreres.
f h

N.
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